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Was Sie in diesem essential finden
können

• Im ersten Kapitel eine komprimierte Einführung in die Funktionentheorie von
mehreren komplexen Veränderlichen, also grundlegende Sätze über holomor-
phe Funktionen (Identitätssatz, Maximumprinzip, Potenzreihenentwicklung,
Cauchy-Riemann-Theorie, Riemannsche Hebbarkeitssätze und Sätze über
inverse Abbildungen und implizite Funktionen), wobei die Gemeinsamkei-
ten und Unterschiede zur klassischen Funktionentheorie und zur Analysis von
mehreren reellen Variablen herausgearbeitet werden. Beweise werden dabei
häufig nur angedeutet.

• Im zweiten Kapitel werden zunächst die grundlegenden Begriffe und Sätze aus
der Theorie der komplexen Mannigfaltigkeiten besprochen, wobei nun Potenz-
reihen durch die Technik der Garben und Funktionskeime ersetzt werden
müssen.

• Ein wichtiges Hilfsmittel ist die Linearisierung, die in Gestalt von tangentialen
Strukturen und Vektorbündeln vorgenommen wird.

• Zahlreiche Beispiele liefern Liegruppen und Quotientenmannigfaltigkeiten,
wie etwa Tori und projektive Räume.

• Es wird gezeigt, dass es auf kompakten komplexen Mannigfaltigkeiten keine
nicht-konstanten globalen holomorphen Funktionen gibt, und als Kontrast
dazu lernt man die Steinschen Mannigfaltigkeiten kennen, die sehr reich an
Funktionen sind.

• Einen abschließenden Höhepunkt bilden die projektiv-algebraischen Man-
nigfaltigkeiten, mit denen der Brückenschlag zur Algebraischen Geometrie
gelingt. Zu den Beispielen gehört der Hopf’sche σ-Prozess, bei dem ein
projektiver Raum in eine vorhandene Mannigfaltigkeit eingesetzt wird.
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